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I A2.610-07/18_j 
(Bei Antwort Angabe des z. erbeten) 

Neustadt an der Weinstraße, den 21, Juni 1955 

Landratsamt 
Neustadt an der Weinstraße 

Sammelruf Nr. 2115 
Postscheck-Konto Nr. 15940 

der Kreiskasse Neustadt an der Weinstraße 
Amt Ludwigshafen am Rhein 

Girokonto bei den Kreissparkassen 
Neustadt an der Weinstraße Nr. 38 

und Bad Dürkheim Nr. 14 

An 

die Bezirksregierung der Pfalz 

Neustadt an der Weinstrasse 

Betreff: 

Te bebauungsplan Forst an der Weinstrasse; 
hier: Abschnitt a mit e. 

Zur RE.v.11.6.54 A.:E 1/0-143/31-Tb.Nr.6542/54. 
o 

Beil.gen:· 
3 Pläne 
3 Erläuterungen 
4 Einspruchschreiben 
1 Niederschrift 

Die Gemeinde Forst an der ein­ 
strasse konnte zur Annahme der Tektur der Bezirksplanungsbe­ 
hörde vom 14.5.54 nicht bewogen werden, da ihr die Bauplätze 
für die vorgesehenen Zwecke zu gross erscheinen. Sie hat 
sogar im Gegenteil in einer Tektur für dieses Gebiet b vom 
21,1.1955 die östliche Häuserreihe um ein weiteres Gebäude 
vermehrt. 

Die ''ektur zum Baugebiet b lag 
in der Zeit vom 22.1.- 22.2.1955 öffentlich auf. 

Bezüglich der Einsprüche gilt 
das bereits im Randschreiben vom 29.4.1954 (Schlussabsatz) 
Ausgeführte; mit der jeweiligen Stellungnahme der Gemeinde . J 
die den einzelnen Einspruchschreiben beigefügt ist, besteht 
diesseits Einverständnis. 

Es wird gebeten unter entsprechen­ 
der Abweisung der Einsprüche die Planung in ihrer Gesamtheit 
zu genehmigen. 
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Entwurf 
29. Pebr. 1956 

42 - 143/31 - T€».Nr. 7546/55 

1. 

Gefertigt an, 74 3 
-h_ f] a Fcrg;+,y,, ----..Yen 

·Suchte van '-----..:.... 

nsPf;3f, 
~-.~- 

ielellia@ 

etzes; 

• 
1 
Hellt l dm+» ie 

2 Erliate 
4 Einspruchse 
Entscheidungen (do 

1 Niederschrift. 

11.· 

1II • 

IV. 

I.» 
Der Teilbebauungsplan der Gemeinde Porst ad einstrase, 
der in der Zeit vom 22 Jan, bis 22. Febr, 1955 bei der 

­ 
Geaeindeverwaltung ur öffentlichen insichtnahme aufge­ 
legen war, wird mit den dazugehörigen Barläuterungen unter 
Rückweisung der gegen ihn erhobenen Einwendungen (siehe 
Anlagen) auf Grund des j 19 Abs, 2 des Aufbaugesetzes vom 
1.8,1949 genehmigt, soweit es sich um die grün umrandeten 
und mit den Buchstaben a bis e bezeichneten Teilflächen 
handelt. 

Der genehmigte Teilbebauungsplan samt zugehörigen Erläu­ 
terungen ist nunmehr gemäß3 $ 19 Abs'3Aar.Ges4 durch 
Gemeinderat@beschluß festzustellen; die Feststellng ist 

z.An ortsüblicher eise bekanntzumachen, Feststellung und 
Bekanntmachung sind auf dem Plan und den Erläuterungen zu 
vermerken, 

Eine Planausfertigung mit den entsprechenden Vermerken 
ist zusammen mit einem beglaubigten Auszug aus dem Pro- 

tokollbuch 
2 



II. /in Abdruck 
an das 
Referat 44--Vm 
im Ha u s e 

III. 

IV. 

2­ 

der Gemeinde hier vorzulegen 

Durch die Feststellung und Bekanntmachung wird der Teilbe­ 
bauungsplan mit seinen Erläuterungen ortsrechtliche Norm 
und bindet als solche auch die Gemeinde Abweichungen von 
der in ihm dargestellten Nutzungsart der Grundstücke, ihrem 
Nutzungsgrad sowie hinsichtlich der Bebauung der Grundstücke 
naeh Fläche und Höhe und bezüglich der Gliederung der Baumas­ 
sen sind nur nach vorheriger Änderung des Bebauungsplanes 
gemäß $ 21 Auf.Ges. zulässig. 

Die uns von der Gemeindeverwaltung vorgelegte Einwendung 
des Weingutes lossbacherhof konnte nicht mehr berücksich­ 
tigt werden, da sie nicht mehr innerhalb der Einspruchs­ 
trist bei der Gemeindeverwaltung eingelegt wurde Das gleiche 
gilt von den Einwendungen, die das eingut Bahnhof erhoben 
hat 

gez, 

(Sehaltenbrand) 
Oberregs- u,-baurat 

(Scl tnbrand) 
Oberreg u.-baurat w 



Entwurf 
+ Bezirksregierung der Pfalz 

4a.i 42&-143/31-2.±r.7546/55 

1. ggtrg Vollzug des Aufbaugesetzes; hier: Einendungen der 
Prau Margarete Hammerstein; Porst vom 1321955 
gegen den von der Geeinde Forst aufgestellten Teil­ 
bebauungplan vom 21.1,1955, 

Neustadt ad. einstr,, den 292.56 

• Entscheidung± 

II. 

III. 

IV. 

v. 

r g Auf Grund des 9 19 Abs, 1 des Aufbaugesetzes vom 18,1949 
(GVBl. 1949 Nr. 43) erläßt die Bezirksregierung der Pfalzs 
als Mittlere Baubehörde folgende Entscheidung: 

Der Einspruch der Frau lagarete Hammerstein gegen den 
0»g Peilbebauungsplan wird zurückgewiesen, 

Gebühren werden nicht erhoben. 

Ami± mit 1 Anl 
." 

Der Teilbebauungsplan Porst lag in der Zeit vom 22, Jan, bis 
22, Pebr. 1955 bei der Gemeindeverwaltung auf, Frau Hammer­ 

• 
stein ist Eigentüaerin eines im Teilbebauungsgebiet " lie­ 
,gen4en, #insertstückes. 4s inwendun&en würde tristen er­ 
hoben und richten sich nur insoweit gegen den Teilbebauungs- 

r e ~i, 
plan, als ihr ingertgrandstück einbezogen ist. Da die Eigen­ 

• 
tümerin grundsätzlich ihr Grundstuck gegen Tausch mit einem 
gleichwertigen Grundstück abzugeben bereit ist, handelt es 
sich in diesem ?alle lediglich um Entschädigungsansprüche, 
die von der Einsprecherin im anschließenden Umlegungs- bzw, 

,„ntschädigunssverfahren geltend gemacht ierden können, Im 
gegenwärtigen Verfahren lann der Einspruch dagegen keine Berück­ 

.sichtigung finden, 

G r ü n d es 

-2- 



• e • • 
- 2 ­ 

Der Einspruch war daher als unzulässig zurückzuweisen, 

Gebühren und s. nstz, 
13. 

Nach $ 19 (1 • ist pnt-- 
scheidung en .g un .cl angefochten werden, 

11. 

ge s. a 
an Frau 
Margarete Hia 

• 

III. /4 Abdruck mit 1 Anlage 
~ an das 

Landratsamt 
leugtgdt a.d, Weinstraße • 
unter Bezugnahme auf unsere Entschließung vom 29,Febr,1956 
Az.: 42-143/31-Tgb.1r.7546/55 übersandt. Ein weiterer Ab-­ 
druck ist zur Weiterleitung an die Gemeindeverwaltung Porst 

e beigefügt. 

IV. 

v. 

_ 
-·- --4--12- 

~ 



Postzustellungsurkunde 
über die Zustellung eines mit folgender Aufschrift versehenen Briefes: 

Geschantsnun./?-143/31-7546/6, Hera. 

Absender: 

Bezirksregierung der Pfalz 
Neustadt a. d. Weinstraße 

Hierbei ein Formblatt zur Zustellungsurkunde 
vereinfachte Zustellung. 

Frau ---- FrK 
Firma 

Margarete Hammerstein 

T o r s t / Pfalz 
in ····················································· ··· ······································ 

Post: . 

Den vorstehend bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbediensteter zu .. 
heute hier zwischen............... Uhr und.................Uhr.............. mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen.) 

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen, Einzel- 1 (Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor- 
firmen, Rechtsanwälte, Notare und Gerichtsvollzieher.) poratio en u. Vereine [einschl. der Handelsgesellsch. usw.].) 

1. An den 
Empfänger 
oder Vor­ 
steher usw. 
in Person. 

dem - Empfänger - Firmeninhaber 
(Vor- und Zuname): 

························································································································.r - 
selbst in der 

Gehilfen, 
Schreiber, 
Beamte usw. 

a) ein 
Familien­ 
glied. 
b) eine 
dienende 
Person. 

Vorsteher gesetzlichen Vertreter - ver- 
erechtigten Mitinhaber ­ ~-- 

" f ·························.············································7"'························································ 

in Person i- der Wohnung dem Geschäftslokale­ 

da ich in dem 
Firmeninhaber 

da in dem Ges äftslokale während er gewöhnlichen 
Geschäftsstunde 
a) der angetr Vorsteh 
treter - ver 
Annahme ve 

b) der - Vorst ertreter vertre­ 
tungsberechti icht anwesend war 

dort de, beim Ei llten ....... 

da ich den - Empfänger Firmeninhaber 

.2EE 
a) dem zu seiner Familie gehörenden erwachsenen Haus­ 

genossen, nämlich der Ehefrau dem Ehemann 
dem Sohne der Tochter buo loGolz aerceen. 

b) de in der Familie dienenden erwachsenen 

da ein besonderes Ges fts. kal nicht vorhanden ist 
und ich auch den - V st her - gesetzlichen Ver- 
treter vertretungsbere gten Mitinhaber 

in der hiesigen Wohnun 
................................................ nicht 
a) dem zu seiner Fa 

Hausgenossen, nämli 
manne dem Soh e 

angetroffen habe, dort 
hörenden erwachsenen 

d Ehefrau dem Ehe­ 
de Tochter - 

....................... übergeben. 
b) de in der erwachsenen 

übergeben. ......-...... ..... übergeben. 

Hauswirt 
oder 
Vermieter. 

selbst in der Wohnung icht angetroffen 
die Zustellung an einen Ha 
nende Person nicht ausführb 
Hause wohnenden Hauswir 
nämlich de 

······································•· ,,... 
d zur Annahme bereit war, übergeben. 

auch 
die­ 

mselben 
eter -, 

d 

t vorhanden ist 
orsteher gesetzlit en Vertreter­ 
tigten Mitinhaber - 

in der Wo ung ··~······························· 
nicht ang ·offen habe, auch die Zustellu, an einen 
Hausgeno sen oder an eine dienende Person nicht aus- 
führbar 'ar, de in demselben Hause ahnenden 

Ha wirt Vermieter -, nämlich e _ 

.............. l · , ·············· 
zur Annahme bereit war, übergeben. 

5. Verweigerte Annahme 
(Kommt nur in den Fällen 1, 
2 und 3 in Betracht.) 

Da die Annahme des Briefes verweigert wurde und der Empfänger hier weder eine Woh­ 
nung noch ein Geschäftslokal hat, habe ich den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen. 

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem Umschlage des zugestellten Briefes vermerkt. 

Fortsetzung umseitig. .. J.:.Q r.v..L , den ····q···! ~~··············-· 19.?~ .. - 
Z. W. 29. Postzustellungsurkunde. 
Formularverlag Emil Sommer, Grünstadt. 5094. 
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Den vorstehend bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbediensteter zu ······················---·--- 

heute hier zwischen Uhr und Uhr mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen.) 

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen, Einzelfr­ 
men, Rechtsanwälte usw. [Nur gültig bei Durchstreichung der 

Zustellungsvermerke auf der vorstehenden Seite.]) 

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor­ 
porationen, Vereine [einschl. der Handelsgesellschaften usw.] 
[Nur gültig bei Durchstreichung der Zustellungsvermerke auf 

der vorstehenden Seite.]) 

6. Nieder­ 
legung. 

da ich den Empfänger Firmeninhaber 
(Vor- und Zuname): 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• .. ••••• .. •••-••N••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, und die 
stellung weder an einen Hausgenossen noch an eine 

die nde Person, noch an den Hauswirt oder Vermieter 
ausfü bar war, 
auf der schäftsstelle des Amtsgerichts zu 

..................................... niedergelegt. 

bei dem Polizeivorsteher zu . .. 

......................... :............................................................................ ... niedergelegt. 
Eine schriftliche Mitteilung über die iederlegung 
wurde wird unter der Anschrift des 1pfängers 
in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen ise ab- 
gegeben. 
Die Abgabe der schriftlichen Mitteilung über die Nie 
legung in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen 'ei 
war ist - nicht tunlich. Die Mitteilung wur wird 
- daher - an der Tür der Wohnung des, pfängers 
befestigt einer in der Nachbarschaft Empfängers 
wohnenden Person zur Weitergabe den Empfänger 
ausgehändigt. 

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vo~hande ist 
und ich auch den Vorsteher gesetzlichen Ver­ 
treter vertretungsberechtigten Mitinhaber 

.­ 
in der Wohnung . 
nicht angetroffen habe und die Zusts 'ung weder an 
einen Hausgenossen noch an eine die ende Person noch 
an den Hauswirt oder Vermieter sführbar war, 
auf der Geschäftsstelle des Am gerichtes zu 
........................................................................................................ niedergelegt. 
bei der Postanstalt zu . . . 

............................................................ niedergelegt. ......................................................... niedergelegt. 
······························--···························· bei dem Gemeind rsteher zu . 
...................... niedergelegt. niedergelegt. 

...................................................................................... niedergelegt. 
Ein schriftliche Mitteilung über die Niederlegung 

de wird - unter der Anschrift des Empfängers 
der bei gewöhnlichen Briefen üblichen Weise ab­ 

gegeben. 
- Die Abgabe der schriftlichen Mitteilung über die Nieder­ 

legung in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen Weise 
ar ist- nicht tunlich. Die Mitteilung wurde wird 
daher an der Tür der Wohnung des Empfängers 

befet igt einer in der Nachbarschaft des Empfängers 
wohne ten Person zur Weitergabe an den Empfänger 
ausgehän · t. 



/ Entwurf 
Bezirksregierung der Pfalz 
Ae.± 42-143/31--2b.Nr.7546/55 

1. 

Neustadt a.d. #einstr., den 29.2.56 

Betr,g Vollzug des Aufbaugesetas; hier: Einwendungen des 
Herrn Georg Hartmann, Porst vom 9.11954 und 19255 
egen den von der Gemeinde Porst aufgestellten Teil­ 
bebauungsplan vom 21,1,1955. 

Au. s Aufb 
( ) wird von zirksregie1 z 
alt „,au4u s. -' , idung g 

1.) Die Einwendungen des Herrn Georg Hartmann, 
Teilbebauungsplan werden urückge" 

el a Iren werden nicht erhoben, 

Der Teil: _ 
bis 2, afeska caesnon,ca'T 

ni auf, -ca am 
gebiet lieg ' bebauten Grundstüc 
wendungen richten sich im wesentlichen gegen die im Teil­ 
bebauungsplan zwischen den Häusern ahlshöhle 8 und 8a vorge- 

V l 40 4de sehene Straße. Die Einwendungen gegen den Teilbebauungsplan 
sind fristgemäß erhoben,Die Gemeindevertretung hat nach An-­ 
hörung der Unteren Baubehörde den Einwendungen nicht statt- 

" Die Einer id teilweise unzulässi, " gen 
al g:uzt±:1 4, 

Die städtebauliche Situation des Teilgebietes "b" zeigt eine 
Erschließung durch eine beiderseits bebaute ringartig geführ­ 
te Straße, deren Einmündungen an der Straße "ahlshöhle" liegen, 
Die Straße"ahlshöhle" ist an die einstrape angeschlossen und 
verbindet somit das Teilgebiet "" mit dem Ort,e ·) 

11. 

» 2 ­ 

/. 



In wirtschaftlicher Hinsicht ergeben sich durch die ringartige 
III. Führung der Straße günstige Voraussetzungen., Der Grund und Bo­ 

den kann sparsam aber ausreichend parzelliert werden, Durch 
die tige Bebauung der Straße ist gewährleistet, da 
d enherstellung und -unterhaltung 
sowie für die Verlegung der Versorgungsleitungen keine un­ 
wirtschaftlichen Aufwendungen hsen, (eiterhin wird da­ 

1956 dr S 'Wal höl e" en esamten Verk es 
Te1 ebietes + er Stele/die ver- 
kehrsreiche (ein » rtechni: 1elangen 
in jeder sieht Rechnung getrat , Die Forderungen der 
Wirtschaftlichkeit und Verkehres:.clerheit sind aber nut durch 
die Ausnutzung der in der bereits vorhandenen Bebauung der 
"ahlshöhle" befindlichen Baulücken als Straßeneinführung zu 

. 
erfüllen, 0 

IV. 

v. 

II. 

Eine Einbeziehung des Bewirtschaftungsweges in den Bebauungs­ 
plan entsprechend dem Vorschlage. des lerrn Hartmann kann dem­ 
zufolge aus wirtschaftlichen Gründen nicht in Frage kommen, 
zumal der ieg auch noch durch Hangwasser gefährdet ist 

so±i die Einwendungen Entschädigungsansprüche enthalten, 
wird de Einspruchsführer anheimgestellt, dieselben in einem 
später stattfindenden Entschädigungs- bzw, Umlegungsverfahren 
geltend zu machen, 

Die Einwendungen des iierrn Hartmann waren daher zurückzuweisen, 
Gebühren und kosten bleiben nach $ 74 des Aufbaugesetzes au@er 
Ansatz 
Nach $ 19 Abs, 1 des Aufbaugesetzes vom 18,1939 ist diese 
Entscheidung endgültig und kann nicht mehr angefochten werden. 

4 

t/4egen PZU. 
Hiermn • 
Georg Jartmann 
Architekt 
Porst/ Italz 

gez. 
(Sehaltenbrand) 

Oberreg.- u,-baurat 

./. 



111. 

- 3 - 

Inbdrugk mit 1 Anlage 
a 

Landr 

• • 

unter Bezugnahme auf unsere Entschließung vom 29, ebr, 1956 
Az.: 42-143/31--Tgb.Nr.7546/55 übersandt. Ein weiterer Ab-­ 
druck ist zur Weiterleitung an die Gemeindeverwaltung Porst 
beigefügt. 

• 

%. 
IV. Mit 

V. 

- 



Postzustellungsurkunde 
über die Zustellung eines mit folgender Aufschrift versehenen Briefes: 

Geschattsummer. !2-143/31-7546/ Herr 
Frau 

Absender: 

Bezirksregierung der Pfalz 
Neustadt a. d. Weinstraße 

Hierbei ein Formblatt zur Zustellungsurkunde 
vereinfachte Zustellung. 

Georg H a r t m a n n 

Architekt 

D o r st / Pfalz 
in ···································································--·························· 

Post: ···········································-······ 

Den vorstehend bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbediensteter zu ............................... 

heute hier zwischen..................... Uhr und......................... Uhr................... mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen.) 

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen, Einzel- 1 (Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor- 
firmen, Rechtsanwälte, Notare und Gerichtsvollzieher.) porationen u. Vereine [einschl. der Handelsgesellsch. usw.].) 

l.An den 
Empfänger 
oder Vor­ 
steher usw. 
in Person. 

dem Empfänger - Firmeninhaber k:v, (Vor:tun!):am~:·········· 11/\ftl_ 
seist m dr Wohnung dem GescaaeI,[,{_ 

dem Vorsteher gesetzlichen Vertreter ver­ 
tretungsberechtigten Mitinhaber - 

in Person in der Wohnung dem Geschäftslokale­ 

................................................................................................................ übergeben. . 1 ·.········································-······························· übergeben. 

Gehilfen, 
Schreiber, 
Beamte usw. 

a) ein 
Familien­ 
glied. 
b) eine 
dienende 
Person. 

da ich in dem Geschäftslokale den Empfänger 
Firmeninhaber (Vor- und Zuname): 

...................................................................................................................... ·-···· \. ..... - 

Hauswirt 
oder 
Vermieter. 

da in dem Geschäftslokale während der gewöhnlichen 
Geschäftsstunden 
a) der angetroffene - Vorsteher - gesetzliche Ver­ 
treter i vertretungsberechtigte Mitinhaber an der 
Annahm verhindert war, 

b) der Vyrsteher gesetzliche Vertreter vertre­ 
tungsber ·tigte Mitinhaber - nicht anwesend war 

dort de b Empfänger angestellten ....... 
·································· ···················-······················································· übergeben. 

b) de 

selbst in der V 
die Zustellung 
nende Person 
Hause wohne 
nämlich de 

d 

, 
pfänger - Firmeninhaber 
(Vor- und Zuname): f 

selbst in der Wohn,,g nicht anget offen habe, dort 
a) dem zu seiner Familie gehören !n erwachsenen Haus­ 

genossen, nämlich der Eh au - dem Ehemann 
dem Sohne d Tocht 

............................................................... übergeben. 

zur Annahme bereit war, übergeben. 

in der hiesige 

res Geschäftslokal nicht vorhanden ist 
den Vorsteher - gesetzlichen Ver­ 
tungsberechtigten Mitinhaber­ 

a) dem zu sein 
Hausgenosse 
manne d 

nicht selbst angetroffen habe, dort 
Familie gehörenden erwachsenen 

ämlich der Ehefrau - dem Ehe­ 
Sohne- der Tochter ­ 

. ••••••••.•...•..•••.•••.•.....•••.•• 11 .....• ······-······················································· übergeben. 
b) de in der amilie dienenden erwachsenen 

übergeben. ···-······················································· übergeben. 

angetroffen habe, auch 
ossen oder an eine die- 
ar, d in demselben 
- Vermieter -, 

da ein besonderes {eschäftslokal nicht vorhanden ist 
und ich den Vor#teher- gesetzlichen Vertreter­ 
vertretungsberechtiy 2n Mitinhaber 

in der Wohnung . 
nicht angetroffen habej auch die Zustellung an einen 
Hautgenossen oder an eine dienende Person nicht aus­ 
führbar war, de inldemselben Hause wohnenden 

Hauswirt Vermieter -, nämlich de.............. 

·······························································-······························-······-·····················--················ 
d zur Annahme bereit war, übergeben. 

5. Verweigerte Annahme 
(Kommt nur in den Fällen 1, 
2 und 3 in Betracht.) 

Da die Annahme des Briefes verweigert wurde - und der Empfänger hier weder eine Woh­ 
nung noch ein Geschäftslokal hat, habe ich den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen. 

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem Umschlage des zugestellten Briefes vermerkt. G. 
Fortsetzung umseitig. den ·-··············-······--··- 19 - 
Z. W.29. Postzustellungsurkunde. 
Formularverlag Emil Sommer, Grünstadt. 5094. 

f 
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Den vorstehend bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbediensteter zu ······················-····················---- 
heute hier - zwischen Uhr und Uhr mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen.) 

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen, Einzelfir­ 
men, Rechtsanwälte usw. [Nur gültig bei Durchstreichung der 

Zustellungsvermerke auf der vorstehenden Seite.]) 

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor­ 
porationen, Vereine [einschl. der Handelsgesellschaften usw.] 
[Nur gültig bei Durchstreichung der Zustellungsvermerke auf 

der vorstehenden Seite.]) 

6. Nieder­ 
legung. 

da ich den Empfänger Firmeninhaber 

..... ·························'(Vor- .. und .. Zuname):·································· . 

selbst in der Wohn nicht angetroffen habe, und die 
Zustellung weder an e n Hausgenossen noch an eine 
dienende Person, noch an n Hauswirt oder Vermieter 
ausführbar war, 
auf der Geschäftsstelle des Am 

niedergelegt. 

bei der Postanstalt zu . 

........... ' ·-·····················----·· 

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist 
und ich auch den - Vorsteher gesetzlichen Ver- 
~reter .. - .. vertretungsberechtigten .. Mitinha7 - . 

in der Wohnung . 
nicht angetroffen habe und die Z) itellung weder an 
einen Hausgenossen noch an eine [ienende Person noch 
an den Hauswirt oder Vermie r ausführbar war, 
auf der Geschäftsstelle des mtsgerichtes zu 
................................................................ niedergelegt. 

bei dem Gemeindevorsteher zu ·······-··· bei dem Gern · devorsteher zu . 

........................... . :................................................ niedergelegt. 
bei dem Polizeivorsteher zu i de olizeivorsteher zu .. : , ..........•.......... 
............................................................................................................ niedergelegt. niedergelegt. 
Eine schriftliche Mitteilung über die Niederlegung iftliche Mitteilung über die Niederlegung 
wurde - wird - unter der Anschrift des Empfänger wird- unter der Anschrift des Empfängers 
in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen Weise r- in der bei ewähnlichen Briefen üblichen Weise ab­ 
gegeben. gegeben. 
Die Abgabe der schriftlichen Mitteilung über diy Iieder- Die Abgabe der schriftlichen Mitteilung über die Nieder­ 
legung in der bei gewöhnlichen Briefen übli ien Weise legung in der bei ewöhnlichen Briefen üblichen Weise 
war - ist- nicht tunlich. Die Mitteilun urde wird war - ist nicht t ich. Die Mitteilung wurde - wird 

daher an der Tür der Wohnung [es Empfängers daher- an der Tür der Wohnung des Empfängers 
befestigt einer in der Nachbars ft des Empfängers befestigt - einer in der Nachbarschaft des Empfängers 
wohnenden Person zur Weiters den Empfänger wohnenden Person zur Weitergabe an den Empfänger 
ausgehändigt. ausgehändigt. 

.............................................. niedergelegt. 

des zugestellten Briefes vermerkt. 

9 ..............• 



/ . 610-07/18 Az . 
(Bei Antwort Angabe des z. erbeten) Neustadt an der Weinstraße, den 3.April 1956 

Landratsamt 
Neustadt an der Weinstraße 

Sammelruf Nr. 2115 
Postscheck-Konto Nr. 15940 

der Kreiskasse Neustadt an der Weinstraße 
Amt Ludwigshafen am Rhein 

Girokonto bei den Kreissparkassen 
Neustadt an der Weinstraße Nr. 38 

und Bad Dürkheim Nr. 14 

An 

die Bezirksregierung der Pfalz 

Neustadt an der Weinstrasse 

Betreff: 

Teilbebauungsplan Forst an der Weinstrasse 
hier: Abschnitte tanz, 

i 

Zur RE.vom 29.2.1956 Az:42-143/31-Tb.Nr. 
7546/55. 

Beilagen : 
2 Abdrucke der Vermerke über erfolgte 

Feststellung und Bekanntmachung 
(zum aufkleben) 

1 beglaubigter Auszug aus dem Proto­ 
kollbuch der Gemeinde. 

Der mit obenbezeichneter Entschliessung ge­ 
nehmigte Teilbebauungsplan Forst an der Weinstrasse wurde durch 
Gemeinderatsbeschluss vom 26.3.1956 festgestellt; die Feststel­ 
lung wurde am 27,5.1956 ortsüblich bekanntgemacht. Feststellung 
und Bekanntmachung wurden auf den Unterlagen vermerkt. 

In Vollzug des • Absatzes der genannten 
Entschliessung wird hiermit der angeforderte Abdruck der ent­ 
sprechenden Vermerke nebst dem beglaubigten Auszug aus dem Pro­ 
tokollbuch der Gemeinde in Vorlage gebracht. 



V e r m e r k • 

Der von der Bezirksregierung der Pfalz unterm 29.11.1956 
1r.42-143/31 - Tgb.Nr.7546/55 - genehmigte eilbebeuungs = 
plan der Gemeinde F o r st samt den zugehörigen Erläu= 
terungen wurde durch Gemeinderatsbeschluß vom 26.11I.1956 
gemäß $ 19 Abs.3 Auf.Ges. festgestellt. Die Feststellung 
wurde am 27.III.1956 in ortsüblicher eise bekanntgemacht. 

ME 

• 
1 

F o r s t an der Weinstraße, 
den 27.Lärz 1956. 

Die Gemeindeverwaltung: 

gegtgtgllggdes _enehcigctenpg bggggplgneg 

Der Teilbebauungsplan der Geaeinde Forst urde auf Grund 
des S 19 Abs.2 des Aufbaugesetzes vom 18.1949 (GVB2.8,317) 
mit Entschließung der Bezirksregierung der Pfalz vom 292 
1956 A.42-143/31 - Tgb.Nr.7546/55 staatsaufsichtlich ge= 
nehmigt Er wird hiermit durch einstimmigen Beschluß der 
Gemeindevertretung samt den zugehörigen Brläuterungen ge= 
mäß S 19 Abs,3 Aufb.Ces. festgestellt. Der Bebauungsplan 
gilt nach S 24 Abs.5 der Durchführungsverordnung vom 213 
1950 (GB1.8.12) als Hauptdurchführungsplan. Btmaige be= 
sondere Durchführungspläne erden je nach den örtlichen Ge= 
gebenheitcen für die jeweiligen Zeitabschnitte aufgestellt. 

Worüber Protokoll 
EMS7, ( folgen die Unterschriften ) 

• O 
6 Der Auszug wird beglaubigt, 

O • M a . Forst ad wes«/Pal, 27....I95G 
n. Die Gemeindeve: /altung 

Die Niederschi id o bn eister und zwei von ihm bestim 

M. Steimer, Gerner»heim 0/152 



/ 
~- 

V e r merk • 

Der von der Bezirksregierung der Pfalz unterm 29,1I.1956 
Rr.42--143/31 - Tgb.Nr.7546/55 - genehmigte Teilbebauungs = 
plan der Gemeinde F orst samt den zugehörigen Erliu= 
terungen wurde durch Gemeinderatsbeschluß vom 261II,1956 
gemäß $ 19 Abs. Aufb.Ges. festgestellt. Die Feststellung 
wurde am 27.III.1956 in ortsüblicher Weise bekanntgemacht, 

F or s t an der Weinstraße, 
den 27.März 1956. 

1e7 oY o .., 
# 

n c 
h 
'-'? 

Die Gemeindeverwaltung 

1 

etgtgllgg_des _enehictenBebgunglgney. 

Der Teilbebauungsplan der Geaeinde Forst urde auf Grund 
des $ 19 Abs.2 des Aufbaugesetzes vom 1.8.1949 (GVBZ.8.317) 
mit Entschließung der Bezirksregierung der Pfalz vom 29.2. 
1956 A.42-143/31 - Tgb.Nr.7546/55 staatsaufsichtlich ge= 
nehnigt, Er wird hiermit durch einstimmigen Beschluß der 
Gemeindevertretung samt; den zugehörigen Brläuterungen ge= 
mäß $ 19 Abs,3 Aufb.des. festgestellt. Der Bebauungsplan 
gilt nach S 24 Abos.3 der Durchführungsverordnung vom 213 
1950 (GVB1.8.129) als Hauptdurchführungsplan. Etmaige be= 
sondere Durchführungspläne erden je nach den örtlichen Ge= 
gebenheitcen für die jeweiligen Zeitabschnitte aufgestellt 

Worüber Protokoll 
( folgen die Unterschriften ) 

3 

O • 
0 · u 

%a 
Die Niederschrift a, eister und zwei von ihm bestim 

Der Auszug wird beglaubigt6, 
Fort a a war= /Pal, a.27.N3..1956 

Die Gemeindever 7altung 

M. Steimer, Germer»heim 0/152 



/ Blatt Nr. . . 

/ Auszug aus der Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde.E...o..r..t.............. 

vom26,3,1956 um 17 Uhr 

Satzungsgemäße Zahl der Gemeinderatsmitglieder (einschl. des Bürgermeisters und 

Beigeordneten)...11. 

Anwesend sind: 9 

Entschuldigt sind : 2 
Unentschuldigt sind: 

Alle sind ordnungsgemäß geladen. 

An der Beratung und Abstimmung hat kein Ratsmitglied entgegen dem $ 35 der 
Gemeindeordnung teilgenommen. 

Bei Beginn der Sitzung ist die Niederschrift über die letzte Sitzung verlesen worden. 

Beratungsgegenstände: 
Nr. 1 

egtgtellun;des _enehicten Bebauung[aney 

Der Teilbebauungsplan der Geeinde Forst urde auf Grund 
des S 19 Abs.2 des Aufbaugesetzes vom 1.8,1949 (GVB2.8317) 
it Entschließung der Bezirksregierung der Palz vom 292 
1956 A.42-143/31 - Tgb.Nr.7546/55 staatsaufsichtlich ge= 
nehmigt, Er ird hiermit durch einstimmigen Beschluß der 
Gemeindevertretung samt den zugehörigen Brläuterungen ge= 
mäß S 19 Abs.3 Aufb.des. festgestellt. Der Bebauungsplan 
gilt; nach S 24 Abs.5 der Durchführungsverordnung vom 21.3. 
1950 (GB1.8.129) als Hauptdurchführungsplan. Btmaige be= 
sondere Durchführungspläne erden je nsoh den örtlichen Ge= 
gebenheitcen für die jeweiligen Zeitabschnitte aufgestellt 

Worüber Protokoll 
EM ( folgen die Unterschriften ) 

• O ?)°',Der Auszug wird beglaubigt. 
O 9 • Sä . Foreta. a wer,/Pt, «.2.7.N3.. 95 

Eli & ·@ u» Die Gemeindeverwaltung 
Die Nieder wird yom bür ·rmeister und zwei von ihm bestim 

M. Steimer, Germer»heim 0/152 





/Landratsamt 
Neustadt an der Weinstraße 

Sammelruf Nr. 2115 
Postscheck-Konto Nr. 15940 

der Kreiskasse Neustadt an der Weinstraße 
Amt Ludwigshafen am Rhein 

Girokonto bei den Kreissparkassen 
Neustadt an der Weinstraße Nr. 38 

und Bad Dürkheim Nr. 14 

r ­ 
An 

die Bezirksregierung der Pfalz 

in Neustadt an der Weinstrasse 

(Bei Antwort Bille angeben.) 

Betrer: Teilbebauungsplan Porst a.d.Weinstrasse Gebiet B ; 
hier: Änderung der Erläuterungen. 

Beilage: 

Neustadt an der Weinstraße, den 21. Feb. 1958 

3 Exemplare des Auszuges aus der Niederschrift über 
die Sitzung des Gemeinderates vom 15.11.1957 nebst 
den zugehörigen Plänen vom 2.12.1957. 

l 

\ 

Die Gemeinde Porst a.d.Weinstrasse hat 
die Erläuterungen zu dem genehmigten Teilbebauungsplan für 
das Gebiet B geändert, da sie beabsichtigt in diesem Bauge­ 
biet neben den ursprünglich vorgesehenen 1//2-stöckigen Ge­ 
bäuden auch 2-stöckige Häuser zuzulassen. Sie hat deshalb 
.e die Änderung gemäss beiliegendem rotokollausug beschlossen 

und Pläne,die die vorgesehene Aufteilung der Gebäude in 
1 und 2-geschossige Häuser darstellen,dem Änderungsbeschluss 
beigefügt. Diese Unterlagen ren in der Zeit vom 8.1. bis 
einschliesslich 8.2.1958 öffentlich aufgelegen Einsprüche 
gegen diese Regelung sind nicht erfolgt. Diesbezügliche Ver­ 
merke wurden auf den Plänen angebracht. 

Es wird gebeten, die Änderung der Erläu­ 

terungen nh $ 19 und 21 des Aufb.Ges. zu genehmigen. 

u ., 



Änderung der Erläuterungen Blatt Nr. ····················-········- 

Auszug aus der Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Borst............. 

vom15.November1957. 

Gesetzliche Zahl der Gemeinderatsmitglieder 11 

· Anwesend sind: 11 

Entschuldigt sind: 

Unentschuldigt sind: 

Alle sind ordnungsgemäß geladen. 

Beratungs gegen stände 

Nr. 6 

BeoguUns plan. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Sondervorschrift 
B Buchst. b der von der Bezirksregierung unterm 29.2.1956 Az.: 
42- 143/31 genehmigten Erläuterungen zum Teilbebauungsplan 
der Gemeinde Forst dahingehend abzuändern, daß die in dem Be= 
bauungsplan in roter Farbe eingezeichneten Häuser zweigeschos= 
sig mit; einer Dachneigung von 40 und die in blauer Farbe 
eingezeichneten Häuser einundeinhalbgeschossig mit einer Dach= 
neigung von 50 auszuführen sind. 

6Vorüber Protokoll 

folgen die Unterschriften 

Der Auszug wird beglaubigt. 
F or s t , den 25.11.1957 
Die Gemeindeverwaltung: 

' 

STEIMEB-Vordruck Nr. 0II5 Auszug aus der Gemeinderatsniederschrift (ohne Tagesordnung) 



Entvurf 1.4.1958 

42/6 -143/31- 5759/58 

I) An das 
Landratsamt 

· , 

s«so. [@ ..3 

Betr.: Vollzug des Aufbaugesetzes; 
hier: Forst an der Weinstraße, Gebiet B, Änderung der 
Erläuterungen und Ergänzung des Bebauungsplanes. 

Bezug: Vorlage vom 21.2.1958, A2.610-07/18. 
Beil:l Änderungsplan nebst Auszug aus der Sitzung 

des Gemeinderates. 

ur Genehmigung der o.a.Änderung der Erläuterungen wird 
um Vorlage derselben gebeten. Bin Gemeinderatsbeschluß kann 
als solcher nicht Genehmigung finden. 

Das Landratsamt wird gebeten, die Gemeinde Porst zu ver­ 
anlassen, diese Änderung der Erläuterungen umgehend vorzule­ 
gen; hierbei genügt es, wenn die Gemeinde die in beiliegendem 
Auszug aus der Gemeinderatssitzung rot angestrichenen Angaben 
auf einem gesonderten Blatt nebst Auflagebestätigung in 2­ 
facher Ausfertigung hier vorlegt. 

II) 

III) 
• 

e 

(König) 
Reg.-Baurat,4 



27.6.1958 

42d -143/31- 5759/58 

r.Las 
Landratsamt 
Neustadt_a.d.reinstr, 

Betr.: Vollzug des Aufbaugesetzes; 
hier: Porst an der Weinstraße, Gebiet B, In»a 
der Erläuterungen u.Ergänzung des Be!. derung 
R.v.1.4.195, 'ie. i~~"-T~5/5,l 5755asiane5. 

Wir bringen unsere RE.v.1.4.58 
Erinnerung. 

! • • t/ /v..s, o.a. 1.j0.5 i 42a 

€ 

Bezug: 

• 

Anbei wird die auf die gewünschte Form gebrachte 
Änderung der Erläuterungen zu dem Teilbebauungsplan der Ge- 

et.« idir. that 

meinde Forst a.d.Weinstrasse in -facher Fertigung in Vorlage 
gebracht. Zwei Exemplare der Änderungen sind bereits den zuge­ 
hörigen Erläuterungen beigeheftet. Das dritte Exemplar ist zur 
Beinahme zu den dortigen Akten bestimmt. 

Um Genehmigung wird gebeten. 
onoisette.eeo. g.pet, arg e..qe 

Es wird ferner darum gebeten, einen der beiden 
noch dort befindlichen Planauszüge, der Bestandteil der 
Änderung der Erläuterungen ist, mit den beiden gehefteten 
Erläuterungen hierher zurückzugeben. 

/ 
((K 

zur baldigen Erledigung in 

(König) 
Reg.-Baurat, 



Landratsamt 
Neustadt an der Weinstraße 

Sammelruf Nr. 2115 
Postscheck-Konto Nr. 15940 

der Kreiskasse Neustadt an der Weinstraße 
Amt Ludwigshafen am Rhein 

Girokonto bei den Kreissparkassen 
Neustadt an der Weinstraße Nr. 38 

und Bad Dürkheim Nr. 14 

r 7 

Neustadt an der Weinstraße, den 2. Aug. 1958 

f u~Lit~k;~egierung_d_e_r_P-ta-lz-, (~ 
-Zentralkanzlei ­ 

! At..d 
} 46.1958"" 

tM,­ 

An 

die Bezirksregierung der Pfalz 

Neustadt an der Weinstrasse, 

L _J 

Az.. 610-07/18 
(Bei Antwort bille angeben.) 

t.Nr 

t..-o».lll. 

Betreff: Vollzug des Aufbaugesetzes; hier: Forst an der Weinstrasse, 
- Gebiet B Änderung der Erläuterungen. 
Be2Ug: RE. vom 1.4.1958 A2.: 42/d - 143/31 - 5759/58. 
Beil.: 2 Exemplare der Erläuterungen, 

3 Exemplare der Abänderung der Erläuterungen 
(davon 2 an die Erläuterungen angeheftet), 

1 Planauszug als Bestandteil der Änderung der Erläuterungen 
( an 1 der Erläuterungen angeftet). 

Sachbearbeiter: Reg.Baurat Kerler. 

Anbei wird die auf die gewünschte Form gebrachte 
Änderung der Erläuterungen zu dem Teilbebauungsplan der Ge­ 
meinde Porst a.d.Weinstrasse in -facher Fertigung in Vorlage 
gebracht. Zwei Exemplare der Änderungen sind bereits den zuge­ 
hörigen Erläuterungen beigeheftet. Das dritte Exemplar ist zur 
Beinahme zu den dortigen Akten bestimmt. 

Um Genehmigung wird gebeten. 
Es wird ferner darum gebeten, einen der beiden 

noch dort befindlichen Planauszüge, der Bestandteil der 
Änderung der Erläuterungen ist, mit den beiden gehefteten 
Erläuterungen hierher zurückzugeben. 



3.9.1958 

Entwurf 
42d -143/31- 7953/58 

7 o» 
Landratsamt 

Neustadt ad.reinstr 
• 

Betr.z Vollzug des Aufbaugesetzes; 
hier: Forst, Genehmigung der Änderung der Erläute­ 
rungen zum Teilbebauungsplan der Gemeinde. 

-. Vorlage vom 2.8.1958, A. 610-07/18. 
2 Exemplare der Erläuterungen vom 8,12.,1953 
2 n " Ergänzung der Erläuterungen mit Plan. 

Die Änderung der Erläuterungen vom 15,11,1957 lag mit einem 
ergänzenden Plan als Bestandteil derselben nach vorheriger 
ortsüblicher Bekanntmachung in der Zeit vom 8,1, bis einschl. 
8.2.1958 bei der Gemeindeverwaltung Porst öffentlich aus. 
Einwendungen wurden keine erhoben, 

Diese Erläuterungen werden hiermit auf Grund des $ 21 in 
Verbindung mit $ 19 Abs.2 des Aufbaugesetzes vom 1.8,1949 
genehmigt. 

Die genehmigten Erläuterungen sind nunmehr gemäß $ 19 Abs.3 
Aufb.Ges. durch Gemeinderatsbeschluß festzustellen; die Fest­ 
stellung ist in ortsüblicher Weise bekanntzumachen. Pest­ 
stellung und Bekanntmachung sind auf den Erläuterungen zu 
vermerken. 

Ein Abdruck der entsprechenden Vermerke ist unter Beifügung 
eines beglaubigten Auszuges aus dem Protokollbuch der Ge­ 
meinde hierher vorzulegen. 

Durch die Feststellung werden die Erläuterungen in der Fas­ 
sung der Änderung ortsrechtliche Norm und binden als solche 
auch die Gemeinde. Abweichungen sind ebenso wie im Bebau­ 
ungsplan nur nach $ 21 Aufb.Ges. zulässig. 
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Für den Geltungsbereich der Änderung der Erläuterungen wird 
mit der Feststellung durch die Gemeinde gemäß 2o Abs,1a 
des Aufbaugesetzes beirkt, daß entgegenstehende Bauvor­ 
schritten, soweit sie mit RE,,292.1956, Az. 42 -143/31­ 
T@Kr, 7546/55 genehmigt wurden, 

1. 

II. 

IV. 

Mit Ref.4o 

In Kartei eintr~ ~/ 

1 12.58 es a/ lll (wc~atanbrana) • ' "°" ")l. oeirenisrugiiauiat „ 

·. 

• ,e 



Sammelruf Nr. 2115 
Postscheck-KOntO Nr. 15940 

der Kreiskasse Neustadt an der Weinstraße 
Amt Ludwigshafen am Rhein 

Girokonto bei den Kreissparkassen 
Neustadt an der Weinstraße Nr. 38 

und Bad Dürkheim Nr. 14 

r 7 
An 

L J 

610-07/18 Az.: . 
(Bei Antwort bille angeben.) 

Neustadt an der Weinstraße, den 30. Okt. : 

Betreff: Vollzug des Aufbaugesetzes; 
hier: Forst, Gerehmigung der Änderung der Erläuterungen 
zum Teilbebauungsplan der Gemeinde. 

Bezug: RE. V.3.9.1958 Az.: 42d - 143/31 - 7953/58 
Beil.: 1.Abdruck des Vermerks über erfolgte Feststellung 

und Bekanntmachung 
1 beglaubigter Auszug aus dem Protokollbuch der Gemeinde. 

Sachbearbeiter: Reg.Baurat Kerler. 

Die mit oben bezeichnter Entschliessung ge­ 

nehmigte Änderung der Erläuterungen zum Teilbebauungsplan 

der Gemeinde Forst wurde durch Gemeinderatsbeschluss vom 

7.10.1958 festgestellt; die Feststellung wurde am 21.10. 
1958 öffentlich bekanntgegeben. Feststellung und Bekannt­ 

machung wurden auf den Unterlagen vermerkt. 

Im Vollzug des vierten Absatzes der o.g. Ent­ 

schliessung werden hiermit der angeforderte Abdruck des 
aus entsprechenden Vermerks sowie der einschlägige Auszug 

r .2.t . 
e 

"3 [4(9,-594 
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Blatt Nr . 

Auszug aus der Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde F o r s t ····-····················-··· 

7.0ktober 1958. vom . 

Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder (einschl. des Bürgermeisters und der Beigeordneten) ll 
Anwesend sind: 1 0 

Entschuldigt sind: 1 

Unentschuldigt sind: 

Alle sind ordnungsgemäß geladen. 

Beratungs gegenstände 

Nr. 11 

Bebauungsplan der Gemeinde Porst. 

Die Änderung der Erläuterungen gemäß Beschluß des Gemeinde= 
rates vom 15.11.1957 Nr.6 wurde auf Grund des S 21 in Verbin= 
dng mit S 19 Abs.2 des Aufbaugesetzes vom 1.8.1949 (GVBl.S. 
317) mit Entschließung der Bezirksregierung der Pfalz vom 
35.9.1958 A.42 d - 143/31 - Tgb.Nr.7953/58 staatsaufsichtlich 
genehmigt. Die genehmigten Erläuterungen werden hiermit durch 
einst;innigen Beschluß der Gemeindevertretung gemäß $ 19 Abs.3 
Auf.Ges. festgestellt. Die Feststellung ist in ortsüblicher 
leise bekanntzumachen. 

worüber Protokoll 
-folgen die Unterschriften­ 

Der vorstehende Auszug wird beglaubigt. 
3 o r s t a.d.einstr.,den 21.10.1958 

Die Gemeindeverwaltung: 
- t 

STEIMER-Vordruek FO-Nr. 004 13/2e 
Auszug aus der Gemeinderatsniederschrift (ohne Tagesordnung) 


